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Amtliche Bekanntmachungen.
« r. 11 861 . Die Aufnahme von Kranken in das Landesbad zu

Baden betreffend .
Die Eröffnung des Landesbadcs ist im laufenden Jahre auf den

1 . März festgesetzt.
Aufnahme finden in erster Reihe solche Kranke » welche von badischen

Lrmenverbanden oder Stiftungen zum Zwecke des Kurgebrauches unterstützt
werden und deren Leiben nach den ärztlichen Gutachten von der Art sind , daß

von dem Gebrauch der Thermalquellen und der sonstigen in den Großber -

alichen Kuranstalten zu Gebote stehenden Heilmittel ( Dampfbäder , heiße
Mer , Heilgymnastik rc .) Heilung oder wenigstens entschiedene Besserung

zu erwarten ist.
Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung stehen , können femer ausgenom¬

men werden : ,
1 . Hof - und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten aus -

gestatieten Kirchen , badischer Kreise , Gemeinden und Stiftungen ,
für welche die betreffende Verwaltung die Verpflegungskosten bestreitet ;

2 . Personen , welche auf Kosten von Gemeindekranken Versicherungen ,
Krankenkassen , Bernfsgenossenschaffen und Versicherungsanstalten zu
verpflegen sinc, und entweder die badische Staatsangehörigkeit besitzen
oder im Großherzo ttum ihren Wohnsitz haben ;

3. Militärinannschaften , für deren Verpflegungskosten die Militärver¬
waltung anfkommt ;

4 . endlich sonstige minderbemittelte Personen , welche selbst die fest¬
gesetzten Vergütungssätze bestreiten , wobei stets denjenigen der Vorzug
enmeräumt wird , welche nn öffentlichen Dienste erkrankt sind .

Ausgeschlossen von der Aufnahme sind :
a ) Personen , welche mit ansteckenden Krankheiten oder Parasiten behaftet

sind , ferner Geisteskranke und Epileptische ;
ff) Personen , die an Krankheiten leiden , zu deren Linderung Badekuren

erfahrungsgemäß nicht beitragen , vor allem also mit Fieber oder
mit schweren Ernährungsstörungen verbundene Krankheiten , ins¬
besondere Lungen - und allgemeiner Tuberkulose , mit bösartigen
Geschwülsten , hochgradigen organischen Herzleiden , Hautausschlägen
Behaftete ;

o) solche Kranke , für deren Leiden eine mehrmalige Benützung des
Landesbades oder des Landessolbades einen günstigen Erfolg nicht
gehabt hat ;

ä ) Personen , von welchen zu befürchten ist , daß sie das friedliche Zu¬
sammenleben der Bewohner des Hauses stören .

Die für Verpflegung von Kranken im Landesbab zu entrichtenden
Vergütungen sind bis aus weiteres wie folgt festgesetzt worden :

1 . für Personen , welche von badischen Armenverbänden oder Stiftungen
zum Zwecke des Kurgebrauchs unterstützt werden , für Hof - und
Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten ausgestatteten
Kirchen , badischer Kreise , Gemeinden und Stiftungen , für welche
die betreffende Verwaltung die Verpflcgungskosten bestreitet , ferner
für Personen , welche auf Kosten von Gemeindekrankenvcrsicherungen ,
Krankenkassen , Berufsgenossenschasten und Versicherungsanstalten zu
verpflegen sind und entweder die badische Staatsangehörigkeit besitzen
oder im Großherzogtum ihren Wohnsitz haben ,
al bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 2 SO A
d) bei Benützung von Einzelzimmern „ „ 3 „ SO „

2 . für sonstige minderbemittelte Personen badischer Staatsangehörigkeit ,
welche selbst die Verpflegungskosten bezahlen :
» ) bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 3
b ) bei Benützung von Einzelzimmern ,, „ 4

3 . für unter Ziffer 2 bezeichnete Personen nichtbadischer Staats¬
angehörigkeit :
al bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 3 °d ! SO Hk
d ) bei Benützung von Einzelzimmern „ „ 4 „ SO „

Etwaige Aufnahmegefnche wären alsbald bei Großh . Bezirks¬
amt Baden — Badeanstaltenkommission— nicht hier, einzureichen.

Zu den den Aufnahmcgcsuchen beizulegenden Fragebogen lind die For¬
mulare , welche von dem Grosth . Bezirksamte — Badanstalten -
kommisfion — Bade « bezogen werden können , zu verwenden; diese
Fragebogen sind mit Datum und der Unterschrift des behandelnden Arztes
zu versehen .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1S11 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .
Schaible .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister R Band II O .Z . 45 wurde zur Firma

Zigarettenfabrik Bock L Co ., Gesellschaft mit beschränkter Haftung Frankfurt -
Karlsruhe , mit Hauptsttz in Karlsruhe und einer Zweigniederlassung in
Frankfurt a . M . eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter vom
W . Januar 1911 ist die Gesellschaft aufgelöst . Der bisherige Geschäftsführer
Georg Möhn hier ist als Liquidator bestellt .

Karlsmhe , den 2 . Februar 1911 .

Großh . Amtsgericht 8 H
Bekanntmachung.

In das Handelsregister L Band III O .Z . 20 wurde eingetragen :
Firma und Sitz : Ccntralbureau für Wohnungen , Immobilien und Finan¬
zierungen , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Das Vermieten von leerstehenden Räumlichkeiten , gleichviel
welcher Art , im An - und Verkauf von Immobilien , Finanzierungen , Vermitt -
lüngen und An - und Verkauf von Hypotheken und Kapitalien , gleichviel welcher
Art und alle sonstigen Transaktionen , die von einem Unternehmen dieser Art
besorgt werden . Stammkapital : 22700 ^ . Geschäftsführer Friedrich Holz ,
Kaufmann , Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag ist am 30 ./31 . Januar 1911
ststgestellt worden . Der Gesellschafter Friedrich Holz bringt als seine Einlage
das Archiv des von ihm bisher unter seinem Namen geführten Geschäfts im
Werte von 2000 in die Gesellschaft ein , wogegen die Gesellschafterin Frau
Berta Holz geb . Bär in Karlsruhe die im Vertrag aufgrsührtcn Forderungen
un Gesamtbetrag von 18700 ^ l und daS Bureau -Inventar im Werte von
IM einbringt , so daß die Stammeinlagen dieser Gesellschafter vollständig
Seleistet sind . Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch das
»Karlsruher Tagblatt " .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1911 .

, _ Großh . Amtsgericht 8 H _
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

Nr . 902 . L.. III . Die Wirt Anton Klumpp , Ehefrau , Maximiliane
Blank in Karlsruhe — Prozeßbevollmächtigtcr : Rechtsanwalt

Ir . Goldschmidt in Karlsruhe , klagt gegen ihren genannten Ehemann ,
miher in Karlsruhe , Bahnhofstraße SO, jetzt an unbekannten Orten , unter
« r Behauptung , daß die Klägerin einen Anspruch auf Herausgabe der von
wr in die Ehe eingebrachten 500 Mk . habe , mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung des genannten Betrags nebst 4 ° /o Zins vom Klag -
-ustcllungstage an .
, Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Groghcrzoqliche Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2 , auf

SamStag , de « 11 . März 1911 , vormittag - 9 Uhr ,
I . Stock , Zimmer Nr . 8 ,

geladen .
Karlsruhe , den 30 . Januar 1911 .

Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts A. l ! I.
Grüner , Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot .
Nr . 780 . H . Der Eigentümer Johann Thomer in Ban St .

Martin , vertreten durch Rechtsanwalt Hocppe in Metz , hat das Aufgebot
der Schuldverschreibung auf den Inhaber Lit . S Nr . 141 des Zeigen An¬
lebens der Hauvt - und Residenzstadt Karlsruhe vom Jahre 1903 über 1000 ^
beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird anfgefordert . spätestens in dem auf

Freitag , den 22 . September 1911 , vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 70 , anberamnten Aufgcbokstermine seine Rechte anzumeldcn und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1911 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts 4 II .

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
Nr . 64 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll bas unten

beschriebene , in Karlsruhe -Grünwinkel gelegene , nn Grundbuche von Karlsruhc -
Grünwinkel Band 1 Heft 11 zur Zeit der Eintragung deS Versteigerungs -
vennerks auf den Namen des Gipsers Karl Minzinger in Grünwinkel
eingetragene Grundstück am

Dienstag , de « 21 . Februar 1911 , vormittags flzIO Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof , Settenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden :

Lgb .-Nr . 14097 : 4 s . S2 gm Hofreite , Gerberstraße 8 ,
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , Waschküche ,
Schopf und Schweineställe . Schätzung (bei der die dinglichen
Belastungen nicht bewertet sind ) . 24500 ^ !
Der Versteigerungsvermerk ist am 2 . Dezember 1910 in das Grund¬

buch einqctragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Einwägung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesctzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Freitag , den 19 . Februar 1911 , vormittags 2IV Uhr ,
in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs -
Erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1911 .
Großh . Notariat VIII als Dollstrecknngsgericht .

vr . Schwarzslbild .

Der kath . Frauenbund hat unsere Mitglieder zu seinen
Vorträgen :

„Die Kunst lies Lesens und ihre Wege m Wl. Kreise
"

am 6 . Februar , und „ Heimarbeit " am 22 . Februar , freundl .
eingeladen .

Der Vortrag von Frau Rueckert findet am 24 . und

nicht am 22 . Februar statt .

Der Vorstand .

Pferde -Äersteigermrg.
Am 9 . Februar d . IS . , 10 " > Ubr vormittags , läßt das 1. Badische Leib -

, ragoner -Reglment Nr . 20 ein zum Kavalleriedienst nicht geeignetes Dienst¬
pferd meistbietend gegen Barzahlung auf seinem Kasernenbose versteigern .

Verein krsuönbiläuiig-Irsuonslullium ,
frsuenstimmrevlit

uni! kevklssusltunftsteilk für ssrsuvn.

Xsrlseuker flauen .
771. VortrLA IR>Md »o «rI», L. kvknusi », aksnil »
Ukn , iw Lwsssaal der död . NLäodsasodnIe, Loüsnstr. 14 :

„vis gvwvndlielis kusdilckung cksn k>au" .
kvkersntill : 7?ran 6sd . LolrLt Kvkmsnn »

Lisnru laäsll krsunWodst «in
Ms VonsGZnrlv ,

Arbeiter -Diskusstonsklub.
Dienstag , de « 7 . Febr ., abends ' /r9 Uhr , im „ Eintrachtsaal "

Schubert -Abend .
Bortrag von Herrn Hoftat Professor Ordenstein .

Kouzert von Lehrernn . Schülern d. Großh . Konservatoriums .
Eintrittskarten zu SO Pfg . in den Musikalienhandlungen Doert ,

Müller und in der Kunsthandlung Oncken . Karten für Arbeiter zu
2O Pfg . in der Volkssreundbuchhandlung und bei Buchbinder
Liebegut , Zickel 24 . Klubmitglieder erhalten zum gleichen Preise
numerierte Karlen in der Kunsthandlung Oncken .

Der Borstand .

Ksnlsnukv — NslksusssmI .

8onntsg , ävn >2. ffsbruar I9li , sdonüs Sflz Ubr,
Vonßnag üdsr

llss sexuelle Problem
von vn . Sennusn - Koassdeng .

Vas Noinil « « ,
6sb . Oberbaurat Prot . Or . Laumsistsr , Oderrsalsokuldirsktor Prok . Or .
Lkrdardt , 6sk >. Rat Prok . Or . Logier , Prok. Or Labor , kegisrungs -
rat Or . Leckt , blajor a . O . Lroümaun , Rektor clor Oscvsrbsscbuls
Ladn , Prok . a . d . Laugscverksebuls ksgisrungsdauweistsr Lestle .

LinlnillsUanksn r nuwsnsrt ru 1 .50 Nk. mir bei Rol-
musikalisudandiung 0 . vasi -t , Roks Raissr- uock Ritterstraüs ;
viobtvumsriort ru 1 blk ., SO kkg. unä 20 kkg. ebenda und bei
Wlvllei » 4 Ki-Akk, Lsnivkrstraks 6 und Wsstsndstraüs 63 , in den
A ^arrenbandluoZvo von U» Gszfls , Raioerstraös 141 und Rsiser-
Rasgags 1 und an der Abendkasse .

— Kaslvünnox abends ^K8 Udr . —

L
L. ISN , 7Uki -

(KinlaÜ 7 RLr, Rvds gegen strIO Rbr)

S.äbonnsmsntXonrort
des dvilaiilvn »!

KroLLkerroglieksn llof - orvlisLlsps
I -situvg : Rrstsr Rokkapsllmeistsr 4-» opoI «I K« ioi »e»vin .

Solistin Sign « « nn Kspp « ,
Lgl . Sebwvdisobe Lammersitogsrin, klitAlied der k. k . Rokoper in TVien .

Programm :

1 . V . AI . v » Vk « d « r», Ouvertüre ru »Lur^ants» .
2. Kug « Rkoik , S Rieder mit Llavierdeglsitung .
3. a) Kn » 1nv ISstil « «», Sintonie Hr . S, 6is -mou . 1 . Peil .

— Pause . —

Z. d) Vunlav Siokonis Hr . 5 . 2 . Isü .
^ m Llavisr RokkapsIIwsistsr K« iviie »« in .

Kn «1«n L Llk. 6.—, S .—, 4.50, 4.—, 3 .50, 3.—, 2 —, 1 .50,1 .20, 1 .—
sind an der Vages- und Abendkasse des Roktdsatsrs rw srbaltsn.

Programms mit 7ext sind an der Vages- u . Abendkasse k 10 Pk. srdttltiied.

Vokksnliioki « iisuptproksi vittvood , den 8. ledruar ,
vormittags sts » Ukn .

- 7: :' Preis der Rintrittskarts LIK . 2.—. -2m .

XsrlzrvdeXsizerztr .lSO
EdKG 0 »V » e »GG M vis-ä -vis ä . Hauptpost — Vsl . 56

c,«,,«« Mi« kruttteile "
s^ 'sLNL"-

rsäeeiaricktukgev . - iäett . ftscUrtSkie , Ilrüviseniizcke.
rkzckrSnIle. S»z- mä ?e!ro!eumkriroken etc.

Labsttmarken . prompter Versand navk auswärts .

Ueber

Neue Mtmdnilng u « d NkrMiWch
spricht in öffentlicher Versammlung

Dienstag , den 7 . Februar , abends /K Uhr, im Saal HI des Colosseums
(Brauerei Schrempp, Waldstraße 16) der Obmann des Heidelberger Bürgerausschuffes

Rechtsanwalt Schalt aus Heidelberg.
Jedermann ist willkommen.

Natilmllibmler Amin. imglibkrslkr Uerem.



Znkangs-VerAchttuug.
Dienstag , den 7 . Febr . 1911 ,

nachmittags 8 Uhr. werde ich in
Karlsruhe inz Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Schneid¬
maschine, 2 Glassckränke , 2 Kanapees ,
2Ladenfchäste, bChiffonnieres , l Chaise¬
longue. 1 Fahrrad , 6 Diwans , zwei
Schreibtische, 2 Vertikos , l Grainuio -
phon , 1 Tisch , 2 Spiegel , 2 Laden¬
theken 1 Warenschaft, 200Stck . Herren
schirme, 1 Kommode , 1 Buch , 1 Bild ,
1 Waschkommode, 2 GroS Kleiderbügel,
1 L -chreibsekretär, 1 Nähmaschine,
1 Kleiderschrank, 1 Trumeau , 1 kom¬
plettes Bett .

Karlsruhe , den 5. Februar 1911.
Zink, Gerichtsvollzieher.

Das Großb . Hofforst - und Jagd -
omt Karlsruhe versteigert aus Großh .
Wildpark

Montag, den IS . Februar
mit Borgsrist bis 1 . Oktober dS . Js .
und der üblichen Rabaktbewilligung
ans den Abteilungen H . 6. am Ein¬
förmig , II . S. Uexkyllschlag II . 22,
Ouerallcenschlag und umliegenden Ab¬
teilungen 8 Ster forlcues Rollholz ,
3 Ster buchene , 270 Ster forlene
Prügel I . und H . Kl . , 5L0 buchene,
6100 forlene Wellen und 27 Lose
Schlagraum .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Parkhaus an der Friedrichstaler Allee.

Die Gemeinde Büchig versteigert
am Mittwoch , den S. Februar 1911,
nachmitk . 3 Uhr , im Faselhof einen
überzähligen

Schweinefasel.
Büchig , den 3. Februar 1911.

Der Gemeinderak .
Mohrhardt .

Frick, Ratschr .

Wudtt-Vtt-kjgkrung.
Dienstag, den 21 . Februar»

nachmittags 2 Uhr, werdendie über
6 Monate verfallenen Pfänder Buch
23 und 24 von Nr . 864b bis 11808 ,
als : Herren - u. Damenklcider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren , gold.
Ringe , Schuhe u . Stiefel im Auktions¬
lokal Zähringerstraße 29 gegen bar
öffentlich versteigert.

Der etwa verbleibende Ueberschuß
des Erlöses , nach Abzug der Pfand¬
schuld und der Kosten wird , wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht ab-
gcholt, bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Karlsruhe , den 6. Februar 1911.
Karl Bach , Pfandleihgeschäft ,

Zähringerstraße 34 II .

m mmieleii
Uokrnmgen

r ÜLzchpIsIr lillr
A 10 Zimmer, große Diele E

mit allem Komfort auf A
E sogleich zu vermieten . An- A
x zusehen von 10—12 und L
I 2—6 Uhr. Näh. im 4. Stock . <K,
^ Diensteingang. 28108- ch>

J - llystratze 11 ,
in freier Lage (Eckhaus), ist eine
schöne Wohnung von

7 Zimmern,
Bad , Speisekammer :c. mit reichlichem
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres bei K. Göffel , Kriegstr . 97,
Bureau im Hofe. _

HmMstslvohmmg
Hirschstrahe 71, am Sonntagsplatz ,
auf 1 . April zu vermieten . 7 Zim¬
mer mit Erker und Balkon , Bad¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden , 2 Kellerabteile , Anteil
an Waschküche und Trockcnspeicher .
Zu erfragen Hirschstraße 71, im
4. Stock .

Kriegstratze 118 ,
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche,
2 Kellern , 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

In unserem Hause

Herrenstr. 34
ist die erste Etage , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Vorrats¬
kammer , Badezimmer , 2 Keller¬
räume , 2 Mansarden , Balkon ,
Veranda rc . umständehalber sofort
oder später zu vermieten .

HlidMe NGxttW

Eisenlohrstr . 24
ist die Herrschastswohmmg im 2 . St . ,6 Zimmer, große, wohnliche hcizd.
Diele und Veranda , Bad , el . ktr. Licht
und Garten rc . per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres beim Eigentümer
C. Dietz , Kaiserstraße 24._

Sofienkraste 114 sind perl . April
1911 3 Zimmer und Zubehör zu
verniieten. Näheres Viktonastraße 8,
Büro im Hof._

Vahnhoffiratze 12. 2. Stock, ist
eine Wohnung , 5 Zimmer . Küche,
Keller , 1—2 Mansarden , p . 1. April
an anständ . Familie zu vermieten .
Näheres daselbst oder Schützen -
straße 52 , 1 . Stock ._

Hübschstraste27 , schöne Parterre¬
wohnung . 5 Zimmer , Bad , Speise¬
kammer, Veranda , nebst reichlichem
Zubehör , auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock.

Sofienstratze 182 ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern mit Laden oder
5 Zimmern auf April oder später
zu vermieten . Näheres Maxau -

bohnstrahe 1, 2 . Stock.

Im neu erbauten Hause

Borholzstrahe 44
sind herrschaftliche 5 Zimmer¬
wohnungen im 1 . , 2. u . 3. Stock
mit clektr. Licht, Zentralheizung
und reichlichem Zubehör ; ferner
eine 3 oder 4 Zimmer -wohnung
im 4 . Stock mit elcktr. Licht
und Bad aus 1 . Avril 1911 zu
vermieten . Näheres Rüppurrcr -
straße 13, Burean , oder Hirsch-

Sofienstratze 25 ( Ecke Hirschstraße )

schöne 7 Zirnmcrwohnung im 3. Stock mit Küche, Speise¬
kammer, Badezimmer, 2 Mansarden, 2 Kellern per 1 . April zu
vermieten . Näberes parterre daselbst oder Sofienstraße 146 im
Bureau . — Telephon 557.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör in schöner Lage
zum Preise von 460 -F ist sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
in Durlach , Grotzingerffraße 20,2 . St .

^ Schöne ^

§ 3 AlllNlttWhNW k

^ mit Küche, Keller und Mansarde ^
^ auf 1 . Avril zu vermieten . Preis ^
4 380 Mk . Näheres Bahn - k
^ hofstraste 36 . ^

Kaiserstr . 223 ,
1 Trevpe boch , ist eine schöne Wohnung
von 5 Zimmer » und Zngehör , für
geschäftlicheZwecke sehr geeignet,
per sogleich zu vermieten . Zn er¬
fragen bei Schwarz , Kunsthandlung ,
Laden.

Georg -Ariedrichfiratze 4 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . März od. April
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.Ecke Rüppurrer - und Luisen-

skratze 68 ist ini 2 . Stock eine schön«
4 Zimmerwohnung mit Küche, Kel¬
ler , Mansarden und Anteil an der
Waschküche aus 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Philippstraße 23 (Mühlburg )
sind im 2 . und 3 . Stock schöne Drei¬
zimmerwohnungen mit Balkon und
Veranda , ohne Vis - a-vis , auf sogleich
oder später zu vermieten . Näheres im
2 . Stock rechts oder Marienstraße 89
im 1 Stock.Deinbreunerskratze 52 sind im 2.

und 3 . Stock Vier -Zlmmerwohnun -
gen , mit Bad , Terrassen und sonst
reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Sofien¬
straße 118 im Büro .

H Stefanienstratzc 94 ist im !
4 1 . Stock (Eingang von der Baisch- '
1 straße aus ) eine hübsche Woh - '

4 nung von 3 Zimmern mit »
4 Mansarde (Küche im Souterrain ) '
2 auf 1 . April 1911 zu vermieten .
4 Näheres Baischstr . 1 oder Rüp - !
4 purrcrstraße 13, Burean . >

4 Zimmerwohuuug sofort oder
später zu vermieten . 3 Zimmer¬
wohuuug per 1 . April Philippstr. 27
und 29 zu vermieten . Näh . Schefitl -
straße 49 , 1 . Stock . Telephon 2799 .

Gottesanerstratze 33 ist eine schöne
Wohnung im 2. Stock mit 4 Zim¬
mer , Küche, Keller und Mansarde
auf 1 . April 1911 zum Preise von
880 Mark per Jahr zu vermieten .
Näheres Waldhornstrahe 14 im

Comptoir .

Draisstruste 19 , nächst der Aork-
straße , ist in ruh . , anständ . Hanse,
freie Lage, eine schöne Wohnung
von 3 Zimmer « (2 Balk .) u. Zub .,
evtl, mit Mansarde , an kleine, ruh .
Familie auf 1 . April sehr preiswert zu
vermieten . Näh . parterre links .

Vachstratze, Ecke Schumannstr .,
sind schöne
4 u . s Ziunnerwohnurrgen
mit Bad , per 1 . April zu vermieten .
Näheres im Bau selbst oder bei
L. Kuppler, Malermeister , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2920 .

Goekhestratze7 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung , ohne Vis -a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1 . April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei k . Göffel , Kriegstr . 97,
Büro im Hof .

Llauprechkstcatze 45 ist im 2 . St.
eine d . Neuzeit entspr . einger . Woh¬
nung von 4 schön , groß . Zimmern ,
mit Balkon , Mans . , Bad u . Speise¬
kammer aus 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock rechts .

Humboldtstratze 20. 1 . Stock ist
auf 1 . April eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Preis
390 -K . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz .

4 Zimmerwohuuug
sofort zu vermieten Philippstr . 29.
Näheres Scheffelfiratze 49. 1 . Stock.
Telephon 2799.

In der Gerwigstraße , viS - a-
vis der Humboldtstraße , sind
schöne

3ZiMttWhkvilgen

mit Küche rc . auf 1 . April 1911
zu vermieten . MH . Rüppurrer -
straße 13 , Bureau .

Schöne Wohnung von 3 bezw .
4 Zimmern und Zubehör , in sau¬
berem , freiem Querbau gelegen , ist
auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Querbau ,
1 . Stock.

Weihiensiratze 1, Ecke Sofienstr.,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
reich!. Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst od. Luisen¬
straße 2 , im Bureau .

Gerwigstratze69
ist auf 1 . April eine schöne Wohnung
im 1. Stock von 3 Zimmern mit Zu¬
behör zu vermieten . Zu erfragen
daselbst, l . Stock rechts.

Gulenbergstratze 3 ist eine schöne
3 Zimmerwohuung mit Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst , 2 . Stock. Gerwigstratzelv

ist ans 1 . April zu vermieten eine
Wohnung im 2. Stock von 3 Zimmern
mit Zugehör . Zu erfragen daselbst
3. Stock links .

Moltkestraste (Neubau), vis -a-vis
der Artillcrickaserne, ist eine 3 Zimmer¬
wohuuugnebst Mansarde u. sonstigem
Zubehör sofort oder später zu verniieten .
Näheres Nortstraße 23, 4 . Stock.

Rheinstratze 49

ff auf sofort oder später eine schöne
Wohnung im 2. Stock von 3 Zimmern
mit Zubehör billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Laden.

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , 2 . Stock , per 1 . April
zn vermieten . Näheres zu erfahren
Douglasstraße 28 im Büro , Hinter¬
haus , parterre .

Morgenstrahe 14 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 geraum . Zim¬
mern , Küche. Keil . u . Maus , auf 1 .
April zu oerm . Näh . Rankestr . 6, I.

Durlacher Allee . Ecke Dcgenfeld ^
strotze 1 , ist ein« schöne Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
im Eckladen.

Iollystratze 12 ist im 8 . Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer und Küche
auf 1. März an 1 oder 2 Perso¬
nen zu vermieten . Näheres Rüp -
purrerstraße 14, 2 . Stock ._

Zu vermieten
Z , 3 MWmttWhkrrlMN
in guter Lage . Näheres Edelsheim -
straße 7, 3. Stock ._

Zu vermieten
Vachstratze 73 auf sofort oder später

sowie Werkstatte mit groß. Schopf .
Zu erfragen Bachstraße 42 bei Gut¬
mann .

per 1. April billig zu vermieten : Karl¬
straße 76 , Hinterhaus , 3 Treppen links.

1 ZmiMMolMirg
mit Küche, Keller und Glasabschluß
ist Effenweinstratze 17 auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
links oder Sofienstraße 56, 3 . Stock.

Kronenstraße 51 sind eine 2 Zim¬
merwohnung . sowie 1 Zimmer mit
Küche und Keller per 1 . März zu
vermieten . Näheres parterre .

A LScken unä Lokales

ZPezerei -LMzilvermietell.
Schöner Laden mit zwei geräu¬

migen Zimmern , Küche, Keller , so¬
fort oder auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Bosckhstraße 26 , 1 . St .,
Heinrich Reff, Bäckermeister.

<
-

>

in bester Lage der Kaiserstraße ,
zwei gr . Zimmer , 1 Treppe
hoch , sind zu vermieten . Näh . bei

Uandaurr ,
Kaiserstraße 183.

Große ,
Helle Fabrikräumlichkeiteu ,

für jedes Geschäft paffend , auch einzelne
Stockwerke, zu vermieten - Näheres
Vikloriastraße 8 , Kontor rechts.

Geräumige, zweiteilige Werk¬
statt«: für ruhigen Betrieb sofort
zu vermieten « Näheres Herren-
stratze 31 .

Gut einger. Wohn und Schlaf¬
zimmer, auch geteilt , an einen Herrn
bei ruhiger Familie sofort zu ver-
mieten . Näheres Adlerstr . 40 , 2. St .

Zimmer zu vermieten.
Gut möbliertes Zimmer auf sofort

oder später zu vermieten . Preis 20
mit Kaffee. Näh . Waldstr . 89 , 3 . Stock
links , Nähe der Hauptpost .

Waldhornstruste 21
im obersten Stock unmöblierte K«w-
Zimmer , zusammen oder geteilt
sofort rn vermieten. ' ^

Wll - Mi» Wchiiksier
aut möbliert , eventl. auch einzeln
imsrt oder water m vernnkiK »

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Näheres Karl,
straße 6 im 2 . Stock.

Waldstratze 77 ,
2 . Stock, ist ein gut möbliertes , zwei-
fenstriges Zimmer sofort zu vermieten

Karlstratze
ist sogleich ein einfach möbliertes Zi,,,.
mer an soliden Arbeiter zu vermine»

WIWlM
ISokrnmgen

Herrschaftliche
1—5 Zimmerwohnung,
mögl . mit Zentralheizung und elcktr.
Licht,' in westl. oder füdwestl. Gegend
aus April oder Mai zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 1616 an das
Kontor des TagblatteS erbeten.

4 Uimr-Wchilililg
mit Bad und Mansarde per
1 . April in der

Weststadt gesuchi .

Ein Auto muß im Hause oder
in nächster Nähe untergebracht
werden können. Offerten unter
Nr . 1617 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Wimgs - Eesilch.
Eine 3 bis 4 Zimmerwohuuug

auf 1 . Mürz in der 'Nähe der Brauer -,
Putlitz - und Roonstraße gesucht . Off.
mit Preisangabe unter Nr . 1623 an
das Kontor des Tagblattcs erbeten.

Ammer
Bessere Dame sucht für sofort ein

elegant nwbliertes Zimmer , eventl .
Wohn - und Schlafzimmer , in nur
besseremHause. Mittelpunkt der Stadt .
Offerten mit Preisangabe an » Hotel
Viktoria" erbeten .

WiMen
IS ««0 - 2« «o« Mark

sind ganz oder geteilt auf II . Hypo¬
thek auszuleihe « . Gesuche unter
Nr . 16 >8 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten ._

Auf hiesige Objekte sind verschiedene
Beträge

lls II . KWchckil
sofort und später auSzuleihen durch

August Schmitt ,
Hypothekengeschäst,

Hirschstrahe 43 , Telephon 2111

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

WellM Wanlk Schicksal.
Roman von M . Bernhard .

(3) - (Nachdruck verboten .)

»Wollen Wir nicht zu deiner Mutter?« fragte ich ungeduldig.
„Gott, nein, hat ja Zeit ! Warum sagst du Mutter? Ich sag '

Mama ! Sagst du Mutter, weil deine Mama krank ist ?"
Mr war diese Jdeenverbindung so neu, daß ich dm Kopf schüttelte .
„Woher weißt du von meiner Mutter?" gab ich zurück.
„Na, wenn einer so krank ist, das weiß immer jeder Mensch . Ist

sie hübsch , deine Mama?"
Darüber hatte ich wirklich noch niemals nachgedacht. Es fehlte

mir an Anregung zu solchen Fragen, an der Gelegenheit, Vergleiche an¬
zustellen , und so fühlte ich mich denn von neuem rot werden und brachte
etwas unbeholfen heraus : „Das — das weiß ich nicht ! "

„Dann bist du dumm ! " meinte Astrid mit bedeutsamem Nach¬
druck. „Wenn einer das nicht mal weiß, ob einem seine Mama hübsch
ist ! . . . . Meine ist sehr ! «

Als ich Astrid näher kennen gelernt hatte, fand ich sehr bald
heraus, daß sie überhaupt an alles und alle nur einen einzigen Maßstab
legte : war der oder das Betreffende hübsch ? Körperliche Gewandtheit,
Wissen und Können, Lernen und Spielen, persönliche Amnut und Liebens¬
würdigkeit, cs galt ihr alles nichts oder kam erst in dritter oder vierter
Linie. „Hübsch " war ihr Losungswort , imd eS war schlimm für mich,
daß gerade ein Kind wie dies meine erste Lern- und Spielgenossin wurde,
denn ich, bisher so einsam und auf mich selbst gestellt , war nur zu bereit,
mich stark beeinflussen zu lasten.

Gegen den Vorwurfder Dummheit wollte ich mich gern verteidigen ,
ich wußte nur noch nicht recht, wie ! — aber Astrid kam mir zuvor.

„ Schadet nichts, hübsch bist du doch ! Ist das deine Französin,
ja? Die ist auch ganz hübsch ! Ich Hab' eine Miß. "

„Was ist das ?" unterbrach ich sie .
2

„Na, aber, du bist doch wirklich ganz dnmm ! Eine Miß ist
eine, die bloß englisch spricht . Ich kann ganz fließend englisch, ganz
fließend kann ich englisch !«

„Und ich französisch ! «
„Ja , natürlich ! Meine Mama, die sagt, das ist fein, da können

wir immer einer von andern lernen. Wer ich lerne nicht gern . Lernen
ist nicht hübsch . Da kommt meine Miß uns holen. Findest du die hübsch ?
Ich nicht !"

Die so abfällig kritisierte Miß war eine hochblonde Engländerin ,
sehr korrekt gekleidet und ein wenig neutral aussehend, nicht schön, nicht
häßlich. Uebrigens hieß sie Mllirent Whatts, ein Name , um den ich
sie, seiner Fremdartigkeit halber, aufrichtig beneidete , obschon eS mir schwer
fiel, ihn zu behalten, und war sehr freundlich gegen mich. An ihrer
Hand betrat ich das Haus, sehnsüchtige Blicke nach dem Garten zurück¬
werfend und nach dem Papagei, der sich auf seiner Stange wiegte und
unermüdlich rief : „6 «rms ulouK, Utile §u-1 ! " und „Guten Tag du
Schuft ! «

Frau Konsul Holm war denn nun wirklich sehr hübsch, blond, wie-
Astrid, elegant gekleidet, und in einem blau ausgestatteten Boudoir sitzend, das
mir der Inbegriff aller Eleganz erschien . Sie zog mich freundlich an
der Hand zu sich heran, fragte mit leiser Stimme, wie es meiner armen
Mama ginge und ob ich nicht sehr glücklich sei, einen so reizenden Papa
zu haben. Astrid zupfte unterdessen ihre Mutter am Kleide und flüsterte
ihr in durchdringendem Ton ins Ohr : „Du, Mama, ist sie nicht sehr
hübsch ? Sieh bloß ! Viel hübscher ist sie wie ich , nein ? Oder nicht ?
Sag' doch, Mama ! "

Der Eintritt unserer Lehrerin überhob Frau Konsul Holm einer
Entscheidung, aus die ich einigermaßen gespannt war, denn schon begann
das „hübsch" oder nicht hübsch, seine Rolle bei mir zu spielen .

Daß Fräulein Goßmann nicht hübsch war, sah man beim ersten
Blick, und Astrid, der ich diese Wahrnehmung später mitteilte, zuckte gering¬
schätzig die Schultern : „ Die ? Na die ist doch alt ! Alte die sind nie hübsch,
das weißt du auch noch nicht mal?"

Nein, ich hatte es noch nicht gewußt, aber ich erholte mich sehr
rasch von meiner Beschämung, denn bei dem nun folgenden Seinen Examen
erwies es sich , daß ich, trotz meiner bereits mehrfach festgestellten „Dumm¬
heit" erheblich mehr wußte als Astrid, die in meinen Augen sehr schlecht
abschnitt . Immer wieder schüttelte Fräulein Goßmann zu den spärlichen ,

mangelhaften Antworten meiner Gefährtin verweisend den Kopf, immer
wieder nickte imd lächelte sie mir freundlich zu.

„Die kleine Adelheid Roland ist sehr gut vorbereitet worden, Astrid
wird sich sehr anzustrengen haben, um mitzukommen !" bemerkte Fräulein
Goßmann später gegen Frau Konsul Holm . „ Ich muß vorläufig Adelheid
etwas zurückhalten , damit die beiden Kinder auf gleicher Stufe bleiben,
und ich darf Sie, meine gnädige Frau, wohl bitten, sich Ihrer Kleinen
ein wenig anzunehmen, damit sie möglichst rasch vorankommt ! "

Frau Holm machte ein sehr verwundertes Gesicht . „Ich soll —
ich ? Ja , glauben Sie denn, Fräulein Goßmann , ich habe Zeit dazu ?
Bei Frau Rohland ist dies etwas total anderes , die arme Dame ist dazu
verdammt, untätig im Krankenstuhl zu sitzen . . . . aber unsereiner, an
den das Leben hundertfach seine Anforderungen stellt . . . . und ich sollte
mich hinsetzen und Lautierübungen vornehmen, abgesehen davon, daß ich
auf alle Fälle davon verrückt werden würde, positiv verrückt ! Nein,
wirklich , nehmen Sie es mir schon nicht übel, aber ich muß lachen ! «

Und Frau Konsul Holm lachte wirklich und sah sehr reizend dazu
aus, und Astrid lachte ihr zur Gesellschaft mit, und ich hielt mich nun
auch für verpflichtet, zu lachen .

Wir Kinder wurden bedeutet, ein Weilchen miteinander in den
Garten zu gehen, und das taten wir sehr bereitwillig, Hand in Hand
Astrid zeigte mir den Hauptteil des Gartens hinter der Villa . Es gab
dort eine Fliederlaube , eine Grotte , ein BockenhänSchen , ein Zelt und
allerlei Turngeräte, — und wieder hieß es : „Das ist doch hübsch ,
nicht wahr ?«

Einmal sagte sie unvermittelt : „Du bist nett, Adelheid, wenn du
auch manchmal dumm bist ! Von mir kannst du sehr viel lernen, bist ja
auch jünger wie ich ! «

„Lernen ? « machte ich zweifelhaft. „Fräulein Goßmann hat eben
gesagt, ich weiß viel mehr als du !«

„Ach , die alte Ziege diel Und das Lernen mein'
ich gar nicht,

das ist langweilig ! Und deine Mama, wenn sie da bloß immer im Roll¬
stuhl sitzt, das ist auch langweilig ! Meine Mama, die hat Toiletten
und feinen Schmuck und geht in Bäder und auf Bälle und läßt sich
frisieren und hat Parfüms aus Paris und — und überhaupt alles, tvas
eine elegante Dame haben muß . Deine Mama ist wohl gar keine Daau,
was?"

Mir traten Tränen in die Augen.



bei Abschluß von Lebensver -

Lrungen und Stellung guter Bürg -
unter günstigen Bedingungen

Lelieben . Offerten unter 4 . 287

5sans - nstein L Vogler . A .-G .,

^ gnkfurt a . Main , erbeten .

Aapital -Gesuch .
« ils ein neu erbautes , gut ver -

^ . .- tes und schönes Wohnhaus ,
A,n 14 00 « bis 18 00 « Mk .
§ II - Hypothek zu S°-o gesucht .
^ Auszahlung könnte nach Belieben
Aren . Angebote befördert unter

A 1621 das Kontor des TagblatteS .

Aule aller
) erhalten molge emgettejener Vcrhalt -

ieder Höhe , bflligst , diskret , Zu
Men Bedingungen . Nachweislich

viele Auszahlungen . Offerten
Nr . 1363 an das Kontor des

Für sofort oder 1 . Mär

tüchtige Verkäuferin ,
reflektiert wird nur auf 1 . Kraft ,

1 tüchtige Zuarbeiteriu
2 Lehrmädchen

mit bedeutendem Inkasso einer
erstklassigen , deutschen Leben - -
u. Unfallversicherungsgesell
schaft per sofort in andere
Hände zu legen

Nur Herren mit guten Be¬
nehungen , die in der Lage sind
ein ersprießliches Neugeschäft zu
erbringen , finden Berücksichtigung .
Offerten unter E . >48 an
Kususnulsii » 8 Voglen ,
N .-G ., Mannheim

dlattes erbeten .

S . Rosenbusch ,
137 Zraiserftratze 137 .

Wrrt gesucht .
Für eine hiesige Wirtschaft wird

ein Zäpfler ot >. Mieter per 1 . April
gesucht . Metzger bevorzugt . Offer
ten unter Nr . 1582 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Nebeilttliirrb
bietet sich Kaufleuten re .» welche
Lust an , Lehrfach haben . Kosten
ca . 200 — ohne Risiko . Offert ,
unter 8 . V » 826 > an Kuekokk
8 >o » s « , Karlsruhe .

rößercS

Tüchtiger Verkäufer .
-«che ich als II . Hypothek auf mein

« tables Wohnhaus innerhalb 70 °io

z« amtlichen Schätzung und innerhalb
u- 3 Monaten eveut . auch früher , zu

stinS - Angebote unter Nr . 1619

das Kontor des Tagblattes erbeten .

Hypothek
Suche auf mein neuerbautes

Lohnhaus in bester Lage der West -

Sadt eine 2 . Hypothek von ca . 12 000

Mark auf 1 . April d . Js . Dasselbe
rentiert zu 6 )4 Offerten wollen

von nur Selbstgebern unt . Nr . 1S0S

im Kontor des Tagblattes abgegeben
werden ._ _

Hypothek !
Auf meinen 6 Zimmerhaus -Neu -

bau in westlicher Lage , ohne Vis -a -

vis, suche per 1. Juli d. Js . eine
z. Hypothek von ca . 18000 Mark .
Nur Selbstgeber wollen Offerten
unter Nr . 1510 im Kontor des Tag -
blatres einreichen ._

II . Hypothek
gesucht auf ein Haus der Weststadt
umerh . 80 der Schätzung , von
minktl . Zinszahler , im Betrag von
IS 000 -K aus 1 . bis 3 . März . Off .,
am liebsten von Selbstgeb . unt . Nr .
1576 an das Kontor des Tagbl . erb .

Herr oder Dame , selbständig im Dekorieren , für einen

Bijouterie -Laden nach Pforzheim
zum Eintritt per 1 . oder 15 . März gesucht . Branchekundige Personen ,
welche schon derartige Posten bekleidet haben , werden um ausführ¬
liche Offerten mit Gehaltsansprüchen und Photographie ersucht .

Die Stelle ist selbständig und gut bezahlt . Angebote unter
8 . 6 . « 23 « an Rudolf Mosfe , Stuttgart .

bietet sich strebsamen Herrn bei einem schätzungs -

weisen jährlichen Verdienst von 120Ö0Mk .

Branchekenntnisse sind keine nötig . Erforderliches

Barkapital 1000 Mk . Gefl . Offerten an Deutsche

Industrie-Gesellschaft m. b. H ., Lenden bei Dresden .

Gesucht wird auf ein griff
Vcrsicherungsbureau bis Frühjahr
Sohn achtbarer Eltern alZ

Lehrling ,
mit nur guten Schulzeugnissen . Off .
nnter Nr . 1615 an bas Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Reinlicher , fleißiger

Hausbursche ,
der radfahr en kann , sofort gesucht :

Hofkonditorei Schwarz ,
Karlstraßc 49 » .

ISsldUek
Modes .

Gesucht eine Zuarbeiterin . Offerten
unter Nr . 1534 an das Kontor des
TagblatteS erbeten ._

Gesucht für sofort oder auf
15. Februar d . I . ein Mädchen ,
welches in allen Hausarbeiten und in
der Küche erfahren ist . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden. Guter Lohn und gute Be¬
handlung werden zugefichert . Näheres
im Kontor deS Tagblattes ._

Gesucht wird für soson oder 15 . Fe¬
bruar anständiges , tüchtiges Mädchen ,
welches alle Hausarbeiten verrichtet .
Näh. Kaiserstraße 56 ._

kichches , sich . MWk»
wird gesucht : Kriegstr . 122 im Laden .

Ein durchaus gesittetes evangel .
besseres Mädchen , kräftig , gewandt ,
pünktl . u . reinl ., mit gut . Zeugniss .,
wird für Küche u . Hausarbeit für
dauernde Stellg . neb . ein Zimmer -

mädchen gesucht : Hirschstr . 2, 2. St .

Mädchen -Gesuch .
Gesucht aus sofort oder 1b . Februar

ein tüchtiges Mädchen , das die bürger¬
liche Küche gut versteht und Hausbarbeit
übernimmt . Gute Zeugnisse erwünscht .
Offerten nnter Nr . 1626 an das Kontor
des Tagblattes erbeten ._

Gesucht L ?
"

Köchinnen » Zimmermädchen ,
Kinderfränlei « und Mädchen für
« lles durch Elisabeth Reiher ,

gewerbsmäßige Stellenvermiltlerin ,
Kreuzstraße S » Ecke Kaiserstraße,
neben der kleinen Kirche ._
DH Stelle « finden : HerrschastS -
D » köchrnnen , jüngeres Mädchen

zu einer Dame , Beiköchin , Zim¬
mer - , HauS - u . Küchenmädchen ,

eins - Kellnerin , Mädchen zmn Brötchen
richten , Buffetftäulein . Helene Böhm .
Adlerstraße 17 , gewerbsmäßige Stellen -
ver mittlerin ._

Arbeiterin ,
jüngere , zum Verlesen u . Paketie¬
ren von Kaffee sofort gesucht . Gute

Zeugnisse verlangt . Zu melden
törnerstraße 33/35 im Kontor .

Monatsfran
gesucht für 3 Bormittagsstund . : Frieden¬
straße 27 , parterre ._

Laufmädchen
gesucht ,

Schuhhaus C . Kovintenberg ,
Kaiserstraße 118 .

Mleil -Miitlie
ISeNrNel »

6-

MnnUed
Gesucht .

Suche Präzision - - Mechaniker
zur Anfertigung eines Maschinen -
Modells . Offerten unter Nr . 1625
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Pens . Beamten , Wirte «, Fri¬
seuren » Personen aller Stände mit
größerem Bekanntenkreis bietet sich
leichter , lohnender Nebenerwerb . Of¬
ferten unter Nr . 1600 an das Kontor
des Tagblattes erbeten ._

Für eine hiesige
Habrikkantine

mit der Berechtigung zum öffent¬
lichen Bierausschank werden per so¬
fort tüchtige Wirtsleute gesucht .
Die Kantine kann gegen Rechnung
oder pachtweise übernommen wer¬
den . Offerten unter Nr . 15S8 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Aelteres Mädchen , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren , sucht Stelle
als Haushälterin in einfachen Haus¬
halt auf 15 . Februar hier oder aus¬
wärts . Offerten unter Nr . 1624 an
a n das Kontor deS Tagblattes erbeten .

Gin anständige - , fleißige -
Mädchen sucht per sofort noch
Arbeit im Waschen und Putzen . Näh .
Korkstratze 48 , parterre links.

Bäckereien , Pensionen , Wirte
und Private für 1 . Pflanzenfett ohne
Nachnahme als dauernde Abnehmer -

gesucht . Offerten unter Nr . 1464 an
das Kontor deS Tagblattes erberen .

6- -

MosIIU ,

Koch,
22 Jahre alt , sucht auf 15 . Februar
Stellung in Hotel , Rest . od . auch
selbständig . Beste Zeugnisse zu
Diensten . Offerten unt . Nr . 1666
an das Kontor des Tagblattes erb .

»Du sollst so nicht sagen ! Ich kann dich nicht leiden, wem du so

sagst ! Ich — ich Hab' meine Mutter sehr lieb ! »

„Na , ich will doch bloß wissen, ob sie eine Dame ist , du Schaf !

Was für eine Geborene ist sie denn ? «

»Geborene ? " echote ich verständnislos .
»Wie sie als Mädchen hieß , Herrgott ! Das weißt du nun auch

schon wieder nicht ? "

. Ja , ich weiß ! Freiin von JngerSleben -Prechtberg ! «

Der Name tat eine gewaltige Wirkung . Astrid trat zwei Schritte
von mir zurück und musterte mich voller Hochachtung .

» Das klingt hübsch ! Das möcht' ich auch haben ! Aber wie gräß¬
lich , daß sie im Krankcnstuhl sitzen muß , wenn sie einen so feinen Namen

hat und eine Freiin ist ! "

Jetzt trat meine Französin und Astrids Engländerin aus dem Hause
und unsere Konversation war zu Ende .

Auf dem Heimweg war ich schweigsam, und wenn Henriette mich
etwas fragte , gab ich entweder eine verkehrte Antwort oder gar keine.

Ich hatte gar zu viel Eindrücke in meinem Innern zn verarbeiten .

Hcimgekehrt , war es mein erstes , daß ich zu meiner Mutter lief
und ihr aufmerksam ins Gesicht sah . Ich wollte feststellen , ob sie hübsch
war . Ja , gewiß , ganz gewiß , sie war es ! Mit ihrem vollen , weichen
dunkeln Haar , das freilich in keine Frisur gebracht , sondern nur schlicht

gescheitelt und geknotet war , mit ihrem feinen , weiße » Gesicht und den

nachtschwarzen Augen , die so lange , tiefschattende Wimpern hatten , mit

dem lieblich-webmütigen Munde und den zarten Händen . . . . War sie

nicht schön ? Schöner als Frau Konsul Holm , die mir mit einem Mal nur
wie eine zierliche große Puppe in der Erinnerung stand ? — Die arme ,
die liebe ! Nein , Toiletten und Parfüms und Schmuck hatte sie nicht ,
konnte sie nicht haben ! Tagaus , tagein trug sie dasselbe weiche, bequeme
Gewand aus blauem Wollenstoff , mit ein wenig Spitzengekräusel an Hals
und Händen ; immer war die streifige Seidendecke über sie gebreitet , standen
ihre armen kleinen Füße bewegungslos auf dem am Krankenstuhl befestigten
kleinen Bänkchen . Ich hatte Henriette einmal gefragt , wie alt meine
Mutter sei, da hatte sie gesagt neunundzwanzig . Ich wußte nicht, war das

iung , war das alt ?

»Liebling , warum schaust du mich so an ? Erzähl ' mir genau , ganz
genau , wie alles war , bleib ' bei mir ! Lauf ' mir nicht davon — "

- Da sah ich meinen Vater durch den Vorgarten kommen und
im Nu war ich aus der Tür , war Henriettes Händen , die nach mir griffen ,
glatt wie ein Aal , entschlüpft und stürmte dem Vater entgegen , d« mich
lachend unter die Achseln faßte und zu sich emporhob .

» Renn ' mich nicht über den Haufen , Katze ! Nu , was denn , was
denn ? Wieder schwingen ? Wieder durch die Luft fliegen , Zirkusmädel
in sxs ? " (So nannte mein Vater mich oft .) „Nochmal ! Allons !
Aber nun ist's genug ! Was möchtest du noch? "

„Ich , ich will wissen , ob du — ob du hübsch bist !"

Der Vater lachte , daß er sich schüttelte .
» Versteht sich , du kleine Gans ! Schöner Mann , daß du 'S weißt !

's ist doch zum Scheckiglachen ! Jetzt so mit einem Mal , wie aus der

Pistole geschossen, fragt einen die Krabbe — "

Er konnte vor Lachen nicht weiter , und wie immer wirkte sein
Lachen höchst ansteckend auf mich. Wir lachten wieder einmal miteinander ,
daß uns beinahe die Tränen kamen . Wie meiner armen Mutter zumute
gewesen sein muß , wenn sie Mann und Kind so ausgelassen lachen hörte
— »nd sie blieb immer ausgeschlossen und hätte weinen mögen .
weinen ! ! —

Bei Tisch hatte ich nun zu beichten, und ich tat dies haarklein und
mit großem Stolz . Wie ich viel besser bestanden hatte als Astrid , und
wie hübsch Astrid mich fand und daß ich von ihr gelernt , was eine Miß
und was eine .Geborene ' sei, und wieviel es darauf ankäme , daß man
hübsch sei, wie froh ich wäre , selber hübsch zu sein und auch hübsche Eltern

zu haben , tvenn auch Mutter im Rollstuhl sitzen müsse, und ob ich nicht
fortan auch lieber ,Papa ' und Mama ' sagen werde , anstatt Satett und

,Mttter '
, es klinge doch feiner , und so, wie ich jetzt sagte , sagten die

gewöhnlichen Leute , meinte Astrid . —

Die Eltern ließen mich reden , ich war sehr aufgeregt , focht mit den

Händen in der Lust herum und vergaß das Esten , wurde aber nicht berufen ,
sondern durfte meinen Bericht beenden . Einmal übers andere warf sich
mein Vater in seinen Stuhl zurück und lachte fassungslos .

» Ist ja zum Stürzen ! Wie dramatisch der Fratz ' das vorträgt !
Man steht die ganze Menschheit da bei Holms vor sich ! Das Mädel

hat das Zeug zu
'ner Schauspielerin in sich — nicht, Marianne ? Direkt

auf die Bühne zu stellen ! Weiter , Heidelchen, Wester ! Ich amüsier
' mich

ja gottvoll !"

veiMlike
Neueres Wohnhaus

mit Hof und Garten (nördlich der
Kaiser - und westlich der Karl -Fried -

richstrahe ) preiswert zu verkaufen
oder gegen Villa reell zu tauschen .
Offerten unter Nr . 1494 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

SWthkfk»eilltW
M « Mark

auf bestrcittierendem Anwesen
in Karlsruhe , mit 4 " a ver¬
zinslich innerhalb 80 °.o der
amtlichen Schätzung mit 80 °/o
Nachlaß zu verkam . Offert ,
unter dir . 1436 an d . Kontor
des Tagblattes erbeten .

Z » verkaufen .
Bahnhofstraße 52 . parterre , sind

mehrere Sofas im Anstrage billig

Mittlerer Herd ,
NM , von bestem Material , weitgehende
Garantie für gutes Brennen , Backen
und Braten billig abzugeben .

M . Eberhard , Akademiestraße 28.

und einzelne Schränke zu oerkau -
fen : Philippstraße ly , 1 . Stock .

TaSkochapparate ,
Gas - Brat - und Backöfen , GaSplätte -
eisenwärmer und Plättecisen , Gashciz -
öfen und Kamine , große Auswahl '

billige Preise : Adlerstraßr 44 . 20242 -

SMskWM ,

Alchiimilmr,
eiche , Mahagoni u . niuhbaum , hoch¬
feine Arbeit , billigst zu verkaufen .
Möbelschreinerei und Lager nur
_ Rudolfstraffe 19._ !

Ms - oder VureMbsW . !
Eiue Nbschlusttvand ( Holz uud

Glas ) , 4,50X1,85 , mit breiter
Schiebctüre » weist gestrichen , fer¬
tig zum AnfsteSeu , für 7 « Mk .
zu verkaufen . Auzusehcu von
10 bis IS Uhr : Ricfstahlstr . 41 .

Abbruch .
Am Abbruch in der Fröbelstraße ist

noch gut erhaltenes Banholz , Latten .
Ziegel und Brennholz obzugeben .
Näheres auf der Abbrnchstelle oder bei
Valentin Janz , Uhlandstraßc 83 ,
3. Stock .

Sasel - Klavier , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Off . unter Nr . 1622
an das Kontor deS Tagblattes erbeten .

llMemIie

Für Metzger .
Gesucht eine Laden -Einrichtung ,

sowie transp . Räucherofen . Wurst -
Aüll Maschine , Wendeltreppe und
Linoleum . Offert , unt . Nr . 1585
an das Kontor des Tagtcktttes erb .

Bücherschrank ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
1587 an das Kontor des Tagbl . erb .

Alte Gebisse
kauft nur Dienstag , den 7 . Februar
Frau Wcineck , Hotel „Alte Post " ,
Zimmer Nr . 1 , Ecke Kreuz - und
Hcbelsttaße ._

All- und Verkauf
von getragenen Herren - und Dameu -
klcidcrn , Schuhen , Weißzeug rc . Frau
Streckfust , Durlacherstr . 79 . 7973 -

Hch Me
für getragene

Herren - n« d Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet unl Offerten

Kronenstraße 52 .

Alle Einwohner hier , welche die
höchsten Preise erzielen wollen für
Kupfer , Messina , Zinn , Zink , Blei ,
altes Eisen , Zeitungen , Bücher , altes
Papier , Lumpen , Keller und Speicher¬
kram , richten ihre Adresse an

Karl Krei - , Morgenstraße 22 .

Mintn-
MMartoffein
Matjes -HmiM

( konserviert )

frisch eingetroffen
bei

W . Erb ""L "'

ebanso vorrögllckM tisuskatt ev!s
rum iiSnäovmlawntürUaäi,Pols !.

loUetts , Süeo, psbrlk. Kranken-
HSuler u . f « .

snnnstUitier Ssniiti .
Wertvolle Sekcksnlc».

m/ « . «vevcken «tt« «m/ »-
rrre » eu/umrtm/wu uur -
bea , «Volten « «ruck /«tue ««« Lkojfs ,
«veair «ult Lllolli 's oeuxr -
Men aalt gvel/l ctle/slbe «li » rar -

testsu Mults «rtckit au .

p . 81iick10 . 15u . 18pfg .

Wärmflaschen
werden umgegosscn in der Ainngießerei
von

L. Otto Bretfchneider ,
Herreuflraste 50 .

Altes Zinn , Kupfer , Messing , Blei
wird an Zahlung genommen .

Meine Mutter tat dies nicht, das merkte ich schon wieder , und merkte
es mit einer gewissen Erbitterung . Konnte sie nicht auch über mich lachen
und mich bewundern und animieren ? Aber nein ! Ihre schwarzen Augen
wurden immer ernster , und zuletzt sagte sie ein paar Worte zu meinem
Vater , in einer Sprache , die ich nicht verstand .

Er drückte unwillig seine Serviette in einen Klumpe » Mammen
und faltete die Stirn . Seine leuchtend blauen Augen — wenn ich solche
hatte , konnte ich mir gratulieren ! — blitzten zornig .

„Ach, Unsinn ! Nun ist eS der gnädigen Frau schon wieder nicht
recht ! Nun soll ich womöglich morgen hingchen und die ganze Geschichte
wieder rückgängig machen ! Darms wird nichts , meine Liebe , das laß
dir nur gesagt sein ! Blamieren will ich mich nicht den Leuten gegen¬
über ! Was für Gründe soll ich dem angeben , wie ? Ton im Hause !

Holms find nette , angenehme Leute , gelten allgemein dafür , und der kleine
Grasaff '

, die Astrid , ist ja zum Schießen drollig , weiter nichts ! Ich
kann doch nicht alle Häuser ablanfen , um ein Milieu zu finden , das
deinen aristokratischen Ansprüchen genügt ! "

»Geh ' hinaus , Heidchen , geh' !« sagte meine Mutter mit tonloser
Stimme .

„ Warum nicht gar ! Es handelt sich ja um sie . sie ist die Haupt¬
person , also bleibt sie drin ! Komm her zu mir , kleines Unkraut , komm
auf meinen Schoß , so ! Du kannst so bleiben — daß du es weißt ! "

Wohlig nestelte ich mich an meines Vaters Brust zurecht, ließ
mich auf seinen Knien wiegen . Ganz geborgen suhlte ich mich, ich wußte
schon : Vater und ich , wir setzten unser Stück durch ! Wie sollte die arme ,
schwache Mutter anfkommen gegen uns beide ? Und warum widersprach
sie uns fort und fort ? Warum war sie nie mit dem zufrieden , was
uns froh und glücklich machte ? Mochte sie denn die Folgen tragen ,
mich sollte es weiter nicht anfechten !

„ Also du , schwarze Miesekatze, wie ist's ? Möchtest du weiter zu
Holms gehen und da an den Brüsten der Weisheit saugen ? "

»Was soll ich da tun ? "

„Paul , ich bäte dich, sprich anders mit dem Kinde ! " Meine
Mutter rief es beinahe flehentlich . „Dein Vater meint , ob du weiter bei
Fräulein Goßmann lernen willst , Adelheid ! »

(Fortsetzung folgt .)
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§e§r. 1844 Leopold Kö >8cli , Karl8rube l '
elepbon

k4r. 160.

2ll Kaiserslrake 2ll

^VlonlaZ , «len 13. Februar cl8. ^ 8.
^ ntanss des diesjäkn §en

Inventur - k^äumun ^ 8 -VerI <Auf8
^ nvarten 8 ie cl38 ^ nZebol in den 8am8la§5 -^ U8§aben der 1'a§e8blä1ter.

ir-
' «sslllslr . 30.

0i »ognr »mm .
Sontag , dsll 0. nnä Vivostag, Sv»

7. ksdruar .
Niuc blsidt Isdig . Lomiseds
8^ 08 voll blsx vindsr .
vsr Istrtv Löutg Sor Lugol-
saodssu . Lins spsunoods Le-
Asbolldeit s.us dem LebenVildslms
dss Livbewrs.

keidsnkol ^s der Lildsr :
») 8io , Lomtesso Ldüb u. Harold,
d) Vas Vorlobuvgllkost.
o) Löllix Ldimrd , dsr Lsksnvsr

ist tot. Vr Kat als Lsodkolxsr
^ ilkolill , vorrog dsr Lor -
walläis, dsstimmt, sbsr das
sogliseds Volk dedÄt sied dis
^Vadi vor und ernennt Rarolä .

d)
"Wiidslm voo der diormandie
xooallllt Lrodorsr.

v) Ldnsrd ist tot nvd Harold
wird rum Lvvix voll Lvglavd
xskrvnt.

llor kslokrt ». Lrasikowisod.
ksidonkolgs dsr Liidor :

a) Lens rsaeddarll .
d) lksnrvr dsok ! Vas Lebsukaus

ist vsrwistst worden . Llsinv
di aedbarn sind rwsi trauen ,
eill Lind und drei Hunde.
8okvns ^ ussiedtell kür msino
wisssllsodsitlieken Ltudien .

vom Or . Arnold.

ir -

WM
WllMSe M

Lllvsvr Ssm S Ullmmsr» sut-
daltsllds»

^ sgvspnognsinn ,
»I» Lllllags :

vis
Lowvdisaus der Lasedillsssroit .

ksrllsr :
SsiiU» W« i»»ea NS»«' l-
pestz e>« i»7kv » tzei»«»»«si >

restdrUs ISN .
»« « « « « « «V*WW« « « « « « « «>

» » » » » » »

worden

uieirllmSuig rum kezkitren

beköstigt.

1 Lartou — 100 8tüok — 1,50
Lrkültlled durod ^ potdsksn und
vroxeodalldlusAsv oder dirsict
dured 0v .

fvnndknvtz sin » « in .

II » » » » « »

Von äsr keiss rurüvk

Di ». Llos
lolspkon 1569 . — prlvilrlvlisplalr 9 .

Lroktivrrogl. »oflisferant

Frleärick Alos
f. «g!« L8,Im '8 l>M!!-i>sdmetie
XLlserslraKe 104 , llemrrli'.-kelie.

empstsklt oeus lussadong

pssUNen
von gönnet in Paris .

Kolli. NsliaMs Paris 1900 . kroksr Preis 81. bouis1904
i.rmgMl'igvi', glLnrenäei - Erfolg !

Ldiönkieikspflegeäsr iisu !
- ! .

?rotr aller ltseliakmungen unsrrsiclit !
ln allen Kullurslsalsn Im Kedrsueli!

wirkt sokortlindsrnd und
gILttvnd bei rissigerBaut ,rottet aiobt, da odns OsI
und Lstt bereitet.l^eir SV ?tz. mV I M.

Xslodsrma - Seife

ü n, .. r r « m it

Xslodorms - Nsispudsr LL -
KLL .sied der Laut aut

das innixstv an.
Ksloderma -krssisnssifs ^ L»7odk^

' Oslos an dsr Lpitsa
säwtlioksr Rasisr-
ssilsn-Labrikats .

krrlr SV ffg. vml 1 M.

in ^ .luioinium -Lülssv
kreir 1 M.

2u kabsn in:
in» - ». I

Ser weine» Ailie

auk aUe ^ rtlksl, vis
Mrcve . Mke . Xclilliivareii .
üonM . würben etc. : :

kekMliM M AMlUien i. II« .
Xsisvnslnsssv > 22 , Loks VK !Ü8ik'.

Ltatl besonderer ^ . N 2 ei § e .

Ixodes -^ .nrei ^ e .
lieferseküttert teilen wir Verwandten und Bekannten mit , daL mein

lieber Oatte , unser treubesor §ter Vater , Bruder , Onkel und Zckwa^er

Qeor § Qrok
Lanknann

am 3amsta § mittag ^ 4 KIbr unerwartet seknell infolge einer ll^errlabmunA
durcb den lod entrissen wurde .

In tieter Iraner :
IVlina OroL , §eb . Lack , nebst Xin6ern.

Oie LeerdiZunA badet IVlonta§ mittags z Obr von der Briedkofkapelle
aus statt .

Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrl .

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Hem Georg Groß . KmsMn « .
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute , den 6. d. Ms ., mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand.

1

k!oiäi !eukc !ie »
' Hovä

Lcknell-
unö poslösmpfer-

Verbmöungen
naeli allen Weltteilen
Sven»«« » Ne« -1k«>4r,rveiinal vöckentl . direkt

oder über Loutdsmptoa«
ckerdour ,Svvinvi» - 8«Itl«noe»Nvsrnsn - 0«a»«l»venu » - »»» -Vontl

Seen »»« pklt»itolpl»l«Uveinen - 8»>»v»t»l»
» uuo»

ßnemon - NnaallloaSv«»«»« r« » 0>»t»
k- icd»flostdsml>ler-l.imellSv»»n«a - V«R»»I»«Sv«>««« -a «»tn»Ii»«
ti-idere Xuskuntt ertelleo

kkorddeutselier Uo ^ <»
Bremen

voutsobs lVlisobung

Iss
-/s Bkund Llk. 1.7«

Mtlej
nt»«»» M 1^ 1 t»i»«rrtr. ISU

:

oäer öesrea Xgeaturea. la
rii 3»a»n t( v r n
k' ld ^rrostrtesrr» 22 , Lok»

^ ,,1 «-, »,« 2Z0841

„KrMil ' '
Jeden Montag
und Donnerstag

Schlachttag .

VH8t6VHUMtLtSU
kmnä

8perisl»iireli»oz
ewpüsdlt

Die »»ckliilM
kiiDeii-Illiiiili

Lori » .
llsittl--
rirsrre
223

20S-

LLolor
Keilt das ganro lslir
Iilnliurvtialle kranken
-- puppen -- -

auk das beste , bil -
liasts und reellste
und gibt auk alles
ksdatt » anllcvn.

US llaoalwüt, » »»

Hafcrkakao» Naniogen. Eichel -
kakao, Milchzncter, 0n . 8ah-
mannS Nährsalzkakao, NLHrsalz ,
vegetabile Mtldi , Plasmou-
Nutrofe , koud. Milch» Trockrn-
vollmilch , Qdda , Sanatogc«.
Fleischsaft Pnro , Kraft -Schoko¬
lade» Leguminosen» Kolapräpa¬
rate » Biomalz , Hygiama» Tropon .
Somatofe » Opels Nährzwieback,
Klidiit -, Plasmon - und Tropo«-
BiSkuits . Bioson , Biociti».
Ovomaltine , Fleischextrakte,
Bovril , Fleischpepton» Bale«-
tines Meat Juice , sowie alle
übrigen Kraft- und Nährmittel in
stets frischer Ware.

Ich empfehle: Gmser, Sode-
«er u. Salmiak -Pastille»,
Eibisch -, Spitzwegerich -,

_ Menthol - Eucalyptus-»
Malzextrakt - re. Bonbons » La-
kritzia » echt Martucci - Lakritz»
Tranben -Brnstsaft » Malzextrakt ,
chlorsanreS Kaki» Alan«, Islän¬
disch Moos » Wollblnmen. fst.

Bienenhonig re.

Rotp Kilserkilksv mit Mr
-- - Lrzflich eenpfohlen -----

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

Amsenti
snach Spezialliste) 11637-

in bester Ware billigst.

MM .
.

so längs Vorrat
Slllvvx s pksnnig ,
Kislv Msnvx V.2S

ompKsdlt
Rf,Li *kLm l.illellplstr.

' « « « » ««««»««« » » « » ov
^ Unentgeltliche

für Frauen.
Sprechsttinden : DienStag 7-—8 ll^

Freitag 7 —8 Uhr»
Lindenschnle , Kriegstrafte 44.
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